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Bürgerumfrage 2019 
 

 

Sie haben zwei Möglichkeiten zur Teilnahme: 

Papier Sie können den Fragebogen direkt ausfüllen und im beiliegenden Antwortumschlag 
ohne Namensangabe kostenfrei zurückschicken. 

Internet 
Sie können den Fragebogen auch bequem online ausfüllen. 
Melden Sie sich dafür im Internet unter https://www.umfragen.stuttgart.de/bu 
mit Ihrer persönlichen Befragungsnummer an. 

Ihre persönliche Befragungsnummer: 

 
Bitte füllen Sie den Fragebogen nur einmal aus, entweder schriftlich oder online. 

 
Verlosung und Amtsblatt 

Unter den Teilnehmern der Befragung werden Eintrittskarten oder Bonushefte (Kino, Bäder, 
Wilhelma, Museen) verlost. Auch erhalten Sie auf Wunsch das Amtsblatt mit den wichtigsten 
Ergebnissen der Bürgerumfrage. 

 Ja, ich möchte an der Verlosung teilnehmen. 

 
 

Ja, ich möchte das Amtsblatt mit den wichtigsten Ergebnissen kostenfrei beziehen  
(der Versand erfolgt voraussichtlich im Oktober 2019). 

 
Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 
 

Bitte füllen Sie den Fragebogen der Reihe nach aus, indem Sie 
 

• in die Kästchen ein Kreuz machen:  
1 9 6 0 • in die etwas größeren Felder Zahlen eintragen, z.B. 

• in die Zeilen Text schreiben, z.B.  italienisch 
 

Der Fragebogen wird mit Scanner-Technik eingelesen.  
Bitte nur einen schwarzen oder blauen Stift verwenden. 
 
Bitte den Fragebogen bis zum 31.5.2019 zurücksenden. Vielen Dank! 
 

So erreichen Sie uns 
 

 Telefon: 0711 216-98 581 oder 0711 216-98 554 
 Fax: 0711 216-98 570 
 E-Mail: umfragen@stuttgart.de 
 

Statistisches Amt 
Postfach 10 43 36 
70038 Stuttgart 



 

 

Leben in Stuttgart  

1 Seit wann leben Sie in …? (bitte für jede Zeile die Jahreszahl angeben) 
 
 Stuttgart seit …                
 
 Ihrem Stadtbezirk seit …                
 
 Ihrer jetzigen Wohnung seit …                
 

2 Leben Sie eigentlich gerne in Stuttgart oder würden Sie lieber woanders wohnen, wenn Sie es sich aussuchen 
könnten? (bitte nur ein )  

  Ich lebe gerne in Stuttgart    
 Ich würde lieber im Umland wohnen    
 Ich würde lieber woanders in Deutschland wohnen    
 Ich würde lieber im Ausland wohnen    

3 Wie beurteilen Sie – alles in allem – die Lebensqualität in Stuttgart? (bitte nur ein ) 

 Sehr gut  Gut  Mittel  Schlecht  Sehr schlecht  Weiß nicht  

4 Wie ist die Zufriedenheit mit folgenden Lebensbereichen hier in Stuttgart? (bitte für jede Zeile ein ) 
  Sehr  Teils / Unzu- Sehr unzu- Weiß 
  zufrieden Zufrieden teils frieden frieden nicht 

     
 Arbeits- / Verdienstmöglichkeiten       
 Einkaufsmöglichkeiten       
 Öffentliche Verkehrsmittel       
 Sportanlagen       
 Schwimmbäder       
 Luftqualität       
 Lärmpegel       
 Angebot an Kindergärten / Kindertageseinrichtungen       
 Spielmöglichkeiten für Kinder / Spielplätze       
 Situation für Fahrradfahrer       
 Wohnungsangebot / Wohnungsmarkt       
 Kulturelle Einrichtungen / Veranstaltungen       
 Öffentliche Sicherheit / Schutz vor Kriminalität       
 Angebot an Parks / Grünanlagen       
 Regelung des Autoverkehrs       
 Parkmöglichkeiten in der Innenstadt       
 Parkmöglichkeiten im Wohngebiet       
 Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge       
 Allgemeinbildende Schulen und Berufsschulen       
 Arbeit der Stadtverwaltung insgesamt       
 Arbeit der Bürgerbüros       
 Abfallbeseitigung / Müllabfuhr       
 Ärztliche Versorgung / Krankenhäuser       
 Versorgung mit Alten- und Pflegeheimen       
 Jugendeinrichtungen       
 Arbeit der Polizei       
 Gestaltung und Attraktivität der Innenstadt       
 Möglichkeiten sich zu engagieren und zu beteiligen       

 
Integrationsangebote für Migranten / ausländische 
Mitbürger       

 



 

 

5 Und wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie ganz allgemein mit …? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr    Sehr Weiß 
  zufrieden Zufrieden Teils / teils Unzufrieden unzufrieden nicht 

     
 Ihrer Wohnung       
 Ihrer Wohngegend, in der Sie leben       
 Stuttgart insgesamt       
 
6 Was sind Ihrer Meinung nach zurzeit die größten Probleme in Stuttgart? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr 
großes 

Eher ein 
großes  Eher ein 

geringes 
Überhaupt 

kein Weiß 
  Problem Problem Teils / teils Problem Problem nicht 

     
 Zu viel Straßenverkehr       
 Zu wenig Parkmöglichkeiten       
 Schlechter öffentlicher Nahverkehr        

 
Zu wenig Verbindungen im öffentlichen 
Nahverkehr       

 Schlechte Luftqualität       
 Zu hohe Lärmbelästigung       
 Zu viele Baustellen       
 Zu wenig Grün- und Parkanlagen        
 Mangelhaftes Wohnungsangebot       
 Zu hohe Mieten       
 Arbeitslosigkeit       
 Armut       

 
Zu wenig Kindergärten / 
Kindertageseinrichtungen       

 
Zu wenig Spielmöglichkeiten für Kinder / 
Spielplätze       

 Zu wenig Ganztagesbetreuung für Kinder       
 Zu viele Fremde       
 Zu wenig wohnortnahe Einkaufsmöglichkeiten       
 Mangelndes Angebot an Jugendeinrichtungen       
 Zu wenig Alten- und Pflegeheime / Pflegedienste       
 Zu wenig Treffpunkte für Ältere       

 
Mangelnde Chancengleichheit von Frauen  
und Männern       

 Unsicherheit auf den Straßen  
(Drogen, Raub, Sachbeschädigung)       

 Unsicherheit in öffentlichen Verkehrsmitteln  
(Belästigung, Raub, Sachbeschädigung)       

 
Angespannte Finanz- und Haushaltslage  
der Stadt       

 Sicherheit und Ordnung (Kriminalität, Einbrüche)       
 Zunehmender Linksextremismus       
 Zunehmender Rechtsextremismus       

 
Zu hohe kommunale Steuern / Abgaben / 
Gebühren       

 
Mangelhafte Sauberkeit von Straßen und 
Grünanlagen       

 Obdachlosigkeit       
 Zunehmende Fremdenfeindlichkeit       

 
Mangelnde Integration von Migranten / 
ausländischen Mitbürgern       

 Zu viel Leerstand von Wohnungen       
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Die Stadt Stuttgart kann sich – genau wie ein Privathaushalt – nicht alles gleichzeitig leisten.  
Wie sollte sich die Stadt Stuttgart nach Ihrer Meinung bei den folgenden Aufgaben verhalten –  
Geld einsparen, die Ausgaben unverändert lassen oder mehr Geld ausgeben? (bitte für jede Zeile ein )  

 

 

Die Stadt sollte hier …  
  die Ausgaben   
  unverändert mehr Geld weiß 
 Geld einsparen lassen ausgeben nicht 

    
 Wohnungsbau     
 Allgemeinbildende Schulen und Berufsschulen     
 Kindergärten und Kindertageseinrichtungen     
 Integration von Migranten / ausländischen Mitbürgern     
 Sprachförderung für Migranten / ausländische Mitbürger     

 Schwimmbäder     
 Sportanlagen     
 Spielmöglichkeiten für Kinder / Spielplätze     
 Krankenhäuser     
 Alten- und Pflegeheime     
 Altengerechtes Wohnen     
 Generationenübergreifendes Wohnen      

 Ambulante Pflege- und Sozialdienste     
 Treffpunkte / Beratungsstellen für Ältere     
 Kulturelle Einrichtungen / Veranstaltungen     
 Stadtbibliothek     
 Wirtschaftsförderung     

 Ausbau des Fahrradwegenetzes     
 Ausbau des Straßennetzes (Straßenneubau)     
 Zustand der Straßen (Straßenunterhaltung)     
 Ausbau der Parkmöglichkeiten     
 Öffentliche Verkehrsmittel     

 Parks und Grünanlagen     
 Sauberkeit der Stadt     
 Energiewende und Klimaschutz     
 Verkehrsberuhigung in den Wohngebieten     
 Schutz vor Kriminalität / öffentliche Sicherheit     
 Drogenbekämpfung     
 Förderung des Ehrenamts     

 Barrierefreie Wege / Zugänge für Rollstuhlfahrer     
 Bekämpfung der Jugendkriminalität     
 Videoüberwachung in der Stadtbahn     
 Videoüberwachung auf Straßen und Plätzen     
 Verbesserung der Luftqualität     
 Mehr Grün in der Stadt (z.B. Hof-, Dachbegrünung; Bäume)     
 Öffentliche Toiletten     

 

Stadtverwaltung und Kommunalpolitik 
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Welches Ansehen hat nach Ihrer Meinung die Verwaltung der Stadt Stuttgart in der Öffentlichkeit und bei Ihnen 
persönlich? (bitte für jede Zeile ein ) 

       weiß 
  sehr gut gut teils / teils schlecht sehr schlecht nicht 

     
 Die Meinung in der Öffentlichkeit ist …       
 Meine persönliche Meinung ist …       
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Welcher Partei / Wählervereinigung* würden Sie die meisten Stimmen geben, wenn am kommenden Sonntag 
Gemeinderatswahl wäre? (bitte nur ein )  

 CDU   SÖS   Junge Liste Stuttgart  
 GRÜNE   AfD   BZS 23  
 SPD   DIE LINKE   LKR  
 Freie Wähler   PIRATEN   Sonstige  
 FDP   STAdTISTEN    Ich würde nicht zur Wahl gehen  
   Weiß nicht     
 * Die ausführlichen Namen der im Gemeinderat vertretenen Parteien und Wählervereinigungen siehe letzte Seite 

 

10 Wie ist Ihre persönliche Meinung zu folgenden Projekten und Einrichtungen? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr    Sehr  
  gute Gute  Schlechte schlechte Weiß 
  Meinung Meinung Teils / teils Meinung Meinung nicht 

     
 Ausbau des Stadtbahnnetzes       
  Projekt Stuttgart 21       
  Bahnprojekt Stuttgart 21 (Umbau Hauptbahnhof)       

  Neue Stadtviertel in Stuttgart 21 
 (Rosensteinviertel, Europaviertel)       

  Erweiterung Rosensteinpark und Schloßgarten       
 Umbau des Wilhelmspalais zum Stadtmuseum       

 Dorotheen Quartier  
(Areal zwischen Breuninger und Karlsplatz)       

 
Lern- und Gedenkort „Hotel Silber“ zum 
Nationalsozialismus       

 Wohnungsbauprojekt NeckarPark  
(Gelände gegenüber dem Cannstatter Wasen)        

 Stadt am Fluss (Landschaftspark Neckar)       
 Straßenbauprojekt Rosensteintunnel (B10)       
 Ausweitung des Parkraummanagements       
 Sanierung der Staatsoper       
 Nordostring (Verbindung B14 mit B27)       
 Filderauffahrt (Verbindung B10 mit A8)       

 Umbau Wagenhallen  
(Veranstaltungszentrum am Nordbahnhof)       

 Neubau Lindenmuseum (auf Stuttgart 21-Gelände)       

 
Internationale Bauausstellung StadtRegion 
Stuttgart 2027       

 Neue Messe am Flughafen       
 Neubau Konzerthaus (Philharmonie)       
 Neubau Kongresszentrum       

11 Wie informieren Sie sich über das kommunalpolitische Geschehen in Stuttgart? (bitte alles Zutreffende ) 

 Tageszeitung   Internet  

 Anzeigenblatt / Stadtteilzeitung   Soziale Online-Netzwerke  
(z.B. Facebook, Instagram, Twitter, Whatsapp)  

 Amtsblatt der Stadt Stuttgart   Internetseite der Stadt Stuttgart  
(z.B. stuttgart.de, stuttgart-meine-stadt.de)   

 Radio (regionale Programme)   Soziale Online-Netzwerke der Stadt  
(z.B. Facebook, Instagram, Twitter, Whatsapp)  

 Fernsehen (regionale Programme)   Newsletter der Stadt Stuttgart  
 Besuch von Gemeinderatssitzungen   Gespräche mit Nachbarn, Bekannten  
 Teilnahme an Bezirksbeiratssitzungen   Andere Informationsquellen  
 Teilnahme an Einwohnerversammlungen   Ich informiere mich überhaupt nicht  
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Wie stark interessieren Sie sich für die Kommunalpolitik in Stuttgart bzw. in Ihrem Stadtbezirk? 
(bitte für jede Zeile ein ) 

      überhaupt  
  stark   schwach nicht Weiß 
  interessiert interessiert mittel interessiert interessiert nicht 

 Ich bin an der Kommunalpolitik in Stuttgart …       
 Ich bin an der Kommunalpolitik im Stadtbezirk …       

Image 
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Wenn Sie jemanden, der Stuttgart nicht kennt, die Stadt beschreiben sollten, was würden Sie 
besonders in den Vordergrund stellen? 

 
 

In den Eher Weiß  
 Vordergrund stellen Nicht nicht 

   
  Kulturangebot (Konzerte, Museen, Theater)    
  Landeshauptstadt von Baden-Württemberg    
  Wissenschaftsstadt    
  Messe- und Kongressstadt    
  Automobilstadt    

 Veranstaltungen und Feste  
(z.B. Weindorf, Cannstatter Volksfest)    

  Weinberge    
  Wilhelma    
 Parks und Gärten    
  Mineralquellen    
  Sportstadt    
 Gastronomie    
 Besenwirtschaften    
 Panoramablick (Halbhöhen)    
 Fernsehturm    
 Stuttgarts Partymeilen (z.B. Theodor-Heuss-Straße)    

  Sonstiges, und zwar      

14 Was denken Sie, wie die Meinung der Stuttgarter und der Besucher über Stuttgart ist? (bitte für jede Zeile ein ) 

       Weiß 
  Sehr gut Gut Teils / teils Schlecht Sehr schlecht nicht 

     
 Stuttgarter über Stuttgart       
 Besucher über Stuttgart       

 
 
 

Beteiligung 
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Ist Ihnen bekannt, dass die Landeshauptstadt Stuttgart zu einzelnen Projekten eine informelle Bürgerbeteiligung 
(z.B. Informationsveranstaltungen, Runde Tische, Arbeitsgruppen) anbietet? 

 Ja  Nein  
  

16 
 

An wie vielen Verfahren der informellen Bürgerbeteiligung der Landeshauptstadt Stuttgart haben Sie bereits 
teilgenommen? 

 Keinem  1-2  3 und mehr    
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Es gibt vielfältige Möglichkeiten, außerhalb von Beruf und Familie irgendwo mitzumachen.  
Wenn Sie an die letzten 12 Monate denken: Sind Sie in einem der genannten Bereiche aktiv oder nicht aktiv? 
(bitte für jede Zeile ein ) 

 Im Bereich …  Ja Nein  
  

 Sport und Bewegung (wie Sportverein, Bewegungsgruppe)    

 Kultur und Musik  
(wie Theater- oder Musikgruppe, Gesangsverein, kulturelle Vereinigung, Förderverein)    

 Freizeit und Geselligkeit (wie Kleingartenverein, Spieletreff)    
 Soziales (wie Wohlfahrtsverband, Hilfsorganisation, Nachbarschaftshilfe, Selbsthilfegruppe)    
 Gesundheit (wie Krankenpflege, Besuchsdienste, Verband, Selbsthilfegruppe)    
 Schule oder Kindergarten (wie Elternvertretung, Schülervertretung, Förderverein)    

 außerschulische Jugendarbeit oder Bildungsarbeit für Erwachsene 
(wie Betreuung von Kinder- oder Jugendgruppen, Bildungsveranstaltungen)    

 Umwelt, Naturschutz oder Tierschutz (wie Verband, Projekt)    

 Politik und politische Interessenvertretung  
(wie Partei, Gemeinderat oder Stadtrat, politische Initiative, Solidaritätsprojekt)    

 berufliche Interessenvertretung außerhalb des Betriebes 
(wie Gewerkschaft, Berufsverband, Arbeitsloseninitiative)    

 Kirche oder Religion 
(wie Kirchengemeinde, kirchliche Organisation, religiöse Gemeinschaft)    

 Justiz und Kriminalitätsprobleme 
(wie Schöffe oder Ehrenrichter, Betreuung von Straffälligen oder Verbrechensopfern)    

 Unfall- oder Rettungsdienst oder freiwillige Feuerwehr    

 Sonstige Aktivität am Wohnort  
(wie Bürgerinitiative, Arbeitskreis zur Orts- und Verkehrsentwicklung, Bürgerclubs)    

18 Sind Sie zurzeit ehrenamtlich tätig? (gemeint ist die aktive Mitarbeit, nicht die alleinige passive Mitgliedschaft in 
einem Verein oder einer Organisation) (bitte alles Zutreffende ) 

  Ja, ich bin ehrenamtlich tätig   Nein  

 Ohne Bezahlung   

 Mit geringer Aufwandsentschädigung   

19 Falls Sie ehrenamtlich aktiv sind: In welchem Bereich sind Sie aktiv? (bitte für jede Zeile ein ) 

 Im Bereich … Ja Nein  
  

 Sport und Bewegung (wie Sportverein, Bewegungsgruppe)    

 Kultur und Musik  
(wie Theater- oder Musikgruppe, Gesangsverein, kulturelle Vereinigung, Förderkreis)    

 Freizeit und Geselligkeit (wie Verein, Jugendgruppe, Seniorenclub)    
 Soziales (wie Wohlfahrtsverband, Hilfsorganisation, Nachbarschaftshilfe, Selbsthilfegruppe)    
 Gesundheit (wie Krankenpflege, Besuchsdienste, Verband, Selbsthilfegruppe)    
 Schule oder Kindergarten (wie Elternvertretung, Schülervertretung, Förderkreis)    

 außerschulische Jugendarbeit oder Bildungsarbeit für Erwachsene 
(wie Betreuung von Kinder- oder Jugendgruppen Bildungsveranstaltungen)    

 Umwelt, Naturschutz oder Tierschutz (wie Verband, Projekt)    

 Politik und politische Interessenvertretung  
(wie Partei, Gemeinderat oder Stadtrat, politische Initiative, Solidaritätsprojekt)    

 berufliche Interessenvertretung außerhalb des Betriebes 
(wie Gewerkschaft, Berufsverband, Arbeitsloseninitiative)    

 Kirche oder Religion 
(wie Kirchengemeinde, kirchliche Organisation, religiöse Gemeinschaft)    

 Justiz und Kriminalitätsprobleme 
(wie Schöffe oder Ehrenrichter, Betreuung von Straffälligen oder Verbrechensopfern)    

 Unfall- oder Rettungsdienst oder freiwillige Feuerwehr    

 Sonstige Aktivität am Wohnort  
(wie Bürgerinitiative, Arbeitskreis zur Orts- und Verkehrsentwicklung, Bürgerclubs)    
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Seit dem 1. April 2019 gilt die neue Tarifreform des Verkehrs- und Tarifverbundes Stuttgart (VVS). Damit besteht 
Stuttgart nur noch aus einer Zone. Haben Sie von der Tarifreform des Verkehrs- und Tarifverbundes Stuttgart 
(VVS) schon einmal gehört? (bitte für jede Zeile ein ) 

   Habe schon etwas   
  Habe noch nie  gehört, weiß aber   
  etwas gehört nichts darüber Weiß etwas darüber Weiß viel darüber 

    

 
Tarifreform des 
Verkehrsverbundes Stuttgart     
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Wie bewerten Sie die neue Tarifstruktur des Verkehrs- und Tarifverbundes Stuttgart (VVS)? 
(bitte für jede Zeile ein ) 

  Stimme Stimme  Stimme Stimme  
  voll und eher Teils / eher überhaupt Weiß 
 Die neue Tarifstruktur ist … ganz zu zu teils nicht zu nicht zu nicht 
       
 einfacher       
 günstiger       
 übersichtlicher       

Verkehr 
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Welches Verkehrsmittel benutzen Sie meistens zur Arbeit, Schule, Ausbildung? Falls Wege regelmäßig mit 
mehreren Verkehrsmitteln zurückgelegt werden, bitte alle angeben. (bitte alles Zutreffende ) 

   Öffentliche    
 Auto Moped, Motorrad Verkehrsmittel Fahrrad Pedelec, e-bike Zu Fuß 
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Im Folgenden sind verschiedene Maßnahmen aufgelistet, wie der Verkehr in Stuttgart gestaltet werden kann. 
Bitte geben Sie zu jeder Aussage an, inwieweit Sie dieser zustimmen oder nicht zustimmen.  
(bitte für jede Zeile ein ) 

  Stimme Stimme  Stimme Stimme  
  voll und eher Teils / eher überhaupt Weiß 
  ganz zu zu teils nicht zu nicht zu nicht 
       
 Das Radwegenetz sollte weiter ausgebaut werden.       
 Es sollten Radschnellwege eingerichtet werden.       
 Das Angebot an Abstellmöglichkeiten für Fahrräder 

sollte ausgebaut werden.       

 Das Linien- / Streckennetz im öffentlichen Nahverkehr 
sollte ausgebaut werden.       

 Die Häufigkeit der Fahrten im öffentlichen Nahverkehr 
sollte erhöht werden (Taktverdichtung).       

 Die Fahrpreise im öffentlichen Nahverkehr sollten 
weiter gesenkt werden.       

 Weitere Beschränkungen für die Zufahrt in das Stadt-
zentrum für Fahrzeuge sollten eingeführt werden.       

 Die Straßennutzung im Stadtgebiet sollte 
gebührenpflichtig werden (City-Maut).       

 Nahverkehrsabgabe für Kfz-Halter zur Verbesserung des 
öffentlichen Nahverkehrs. Im Gegenzug erhalten diese 
ein kostenloses ÖPNV-Ticket.  

      

 Es sollten Schnellbuslinien eingeführt werden.       
 Nachts sollten mehr Fahrten im öffentlichen Nahverkehr 

angeboten werden.       
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Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zur Entwicklung in Stuttgart zu?  
(bitte für jede Zeile ein ) 

  Stimme Stimme  Stimme Stimme  
  voll und eher Teils / eher überhaupt Weiß 
  ganz zu zu teils nicht zu nicht zu nicht 

        

 
Stuttgart ist schon heute dicht bebaut. Zusätzliche 
Freiflächen sollten für Bebauung nicht geopfert werden.       

 
Stuttgart soll wieder mehr Wohngebiete im Randbereich 
ausweisen, um weiter zu wachsen.       

 
Es gibt in Stuttgart genügend Grünflächen. Die eine oder 
andere davon könnte mit Wohnungen bebaut werden.       

 In meiner Nachbarschaft gibt es noch bebaubare Freiflächen.       

 
In Zukunft sollen Wohnhäuser mehr Geschosse haben als 
heute.       

 
Stuttgart hat die Grenzen des Wachstums erreicht.  
Mehr Einwohner verträgt die Stadt nicht.       

 
Es müssen zusätzliche Straßen entstehen, um dem 
steigenden Autoverkehr gerecht zu werden.       

 
Der öffentliche Nahverkehr muss ausgebaut werden, damit 
die wachsende Fahrgastzahl bewältigt werden kann.       

 
Die Verkehrsnetze sind ausreichend, ein weiterer Ausbau 
würde nur zusätzlichen Verkehr nach sich ziehen.       

 
In Zukunft sollen bestehende Wohngebiete dichter bebaut 
werden (Nachverdichtung).       

Religiosität in Stuttgart 
25 Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an? (bitte nur ein ) 

 Keiner Religionsgemeinschaft   
   Islamische Religionsgemeinschaft  
 Christliche Religionsgemeinschaft:  Jüdische Religionsgemeinschaft  
 Evangelische Kirche (einschließlich Freikirchen)  Buddhistische Religionsgemeinschaft  
 Römisch-katholische Kirche  Hinduistische Religionsgemeinschaft  
 Andere christliche Gemeinschaft  Andere nicht-christliche Religionsgemeinschaft  

26 Würden Sie von sich sagen, dass Sie eher religiös oder eher nicht religiös sind? 

 Gar nicht  
religiös  

Weniger 
religiös  Mittel 

religiös  Ziemlich 
religiös  Sehr 

religiös  Weiß nicht  

27 Wie oft denken Sie über religiöse Themen nach? 

 Nie  Selten  Gelegentlich  Oft  Sehr oft  Weiß nicht  

28 Wie stark glauben Sie daran, dass es Gott oder etwas Göttliches gibt? 

 Gar nicht  Wenig  Mittel  Ziemlich  Sehr stark  Weiß nicht  

29 Wie oft erleben Sie Situationen, in denen Sie das Gefühl haben, dass Gott oder etwas Göttliches in Ihr Leben 
eingreift? 

 Nie  Selten  Gelegentlich  Oft  Sehr oft  Weiß nicht  

30 Wie häufig gehen Sie folgenden Tätigkeiten nach? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Täglich 
Mehr als einmal 
in der Woche 

Einmal  
in der Woche 

Ein bis dreimal 
im Monat Seltener Nie 

       
 Beten       

 Kirche gehen       

 Meditation       
        



37 In welchem Jahr sind Sie selbst geboren? 

 Geburtsjahr      

 Bitte tragen Sie nun die Geburtsjahre aller  
weiteren Haushaltsmitglieder ein: 

2. Person     5. Person      

3. Person     6. Person      

4. Person     7. Person      

 

36 
 

Wie viele Personen leben ständig in Ihrem 
Haushalt? Sie selbst eingerechnet. 

 Anzahl Personen     
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Haben Sie von den folgenden Veranstaltungen in der Innenstadt schon einmal gehört?  
(bitte für jede Zeile ein ) 

 Habe schon etwas   
  Habe noch nie  gehört, weiß aber   
  etwas gehört nichts darüber Weiß etwas darüber Weiß viel darüber 
      
 Festival der Kulturen     
 Trickfilmfestival     
 Radaktionstage     
 Kinder- und Jugendfestival     
 JazzOpen     
 Stuttgarter Sommerfest     
 Hamburger Fischmarkt     
 Stuttgarter Weihnachtsmarkt     
 Stuttgarter Weindorf     
 Flohmärkte (Frühjahr- und Herbst)     
 Historisches Volksfest (Schlossplatz)     

32 Und wie bewerten Sie die nachfolgenden Veranstaltungen in der Innenstadt? (bitte für jede Zeile ein ) 

       Weiß 
  Sehr gut Gut Teils / teils Schlecht Sehr schlecht Nicht 
       

 Festival der Kulturen       
 Trickfilmfestival       
 Radaktionstage       
 Kinder- und Jugendfestival       
 JazzOpen       
 Stuttgarter Sommerfest       
 Hamburger Fischmarkt       
 Stuttgarter Weihnachtsmarkt       
 Stuttgarter Weindorf       
 Flohmärkte (Frühjahr- und Herbst)       
 Historisches Volksfest (Schlossplatz)       

33 Welche Veranstaltungen fehlen Ihrer Meinung nach in Stuttgart? Bitte nur in Stichworten 

 
  

Angaben zur Person und zum Haushalt 

Wichtig ist nun, dass wir Ihre bisherigen Angaben auch nach einzelnen Gruppen auswerten können.  
Deshalb haben wir jetzt noch ein paar Fragen zu Ihrer Person und zu Ihrem Haushalt. 

 

35 Wohnen Sie mit Ihrem Haushalt …? 

 zur Miete  im Eigentum  

34 Ihr Geschlecht? 

 Männlich  Weiblich  Divers  

 

 
Veranstaltungen in Stuttgart 
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Welchen höchsten Bildungsabschluss haben 
Sie? (bitte nur ein ) 

 zurzeit noch Schüler, kein Abschluss  
 Haupt-/ Volksschulabschluss (8. oder 9. Klasse)  
 Mittlere Reife / Realschulabschluss  

(10. Klasse), Polytechnische Oberschule  

 Abitur, Fachhochschulreife  
 Abschluss an Berufsakademie bzw. Dualer 

Hochschule, Fachhochschul- / Universitäts-/ 
Hochschulabschluss 

 

 Anderer Schulabschluss  
oder im Ausland erworben  

 

44 Falls Sie erwerbstätig sind: 
Was trifft auf Sie zu? (bitte nur ein ) 

 Arbeiterin / Arbeiter  
 Angestellte / Angestellter  
 Beamtin / Beamter  
 Selbstständige/r, freiberuflich,  

Landwirtin / Landwirt  

 

43 
 
 

Falls Sie im Ruhe- oder Vorruhestand sind: 
Verdienen Sie sich etwas zu Ihrer Rente / 
Pension dazu? (bitte nur ein ) 

 Ja  
 Nein  
 Nein, aber ich würde gerne etwas dazu 

verdienen  

 

42 
 

Was trifft momentan auf Sie zu? 
(bitte alles Zutreffende ) 

 Vollzeit erwerbstätig (35 Stunden und mehr)  
 Teilzeit erwerbstätig  
 Geringfügig beschäftigt, gelegentlich oder 

unregelmäßig beschäftigt (450-Euro-Job, 
Minijob, Ein-Euro-Job) 

 

 In Ausbildung, Schüler/-in, Student/-in  
 Rentner/-in, Pensionär/-in, Vorruhestand, 

Altersteilzeit (Freistellungsphase)  

 Wehrdienst, Bundesfreiwilligendienst, 
Freiwilliges Soziales / Ökologisches Jahr  

 Elternzeit, Mutterschutz  
 Hausfrau / Hausmann  
 Arbeitslos  
 Dauerhaft erwerbsunfähig  
 Aus anderen Gründen nicht erwerbstätig  

 

38 
 

Leben Sie hier im Haushalt …? 
(bitte alles Zutreffende ) 

 alleine  
 mit Ehepartner / Partner   
 mit Eltern / Elternteil  
 bei erwachsenen Kindern  
 mit Verwandten  
 mit Kind(ern)  
 in einer Wohngemeinschaft  

 

46 
 

Wie hoch ist das gesamte Nettoeinkommen 
des Haushalts, in dem Sie leben, pro Monat? 
(Netto = nach Abzug von Steuern, Sozialabgaben, 
etc.)  

     Unter 900 €   
     900 bis unter 1300 €   
   1300 bis unter 1700 €   
   1700 bis unter 2000 €   
   2000 bis unter 2300 €   
   2300 bis unter 2600 €   
   2600 bis unter 2900 €   
   2900 bis unter 3200 €   
   3200 bis unter 3600 €   
   3600 bis unter 4000 €   
   4000 bis unter 4500 €   
   4500 bis unter 5000 €   
   5000 bis unter 6000 €   
   6000 bis unter 7000 €   
   7000 bis unter 8000 €   
   8000 bis unter 9000 €   
   9000 bis unter 10000 €   
 10000 € und mehr   

 

 

41 Falls deutsche Staatsangehörigkeit:  
Haben Sie diese seit Geburt oder erst später  
erworben? (bitte nur ein ) 

 Seit Geburt   
 Später erworben (z.B. Einbürgerung)  

 

40 Welche Staatsangehörigkeit(en) besitzen Sie?  
(bitte alles Zutreffende ) 

 Deutsche  Andere  

 

39 Sind Sie in Deutschland geboren?  

 Ja  Nein  

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Bitte den Fragebogen im beigefügten Umschlag portofrei per Post zurücksenden 
oder im Bezirksrathaus einwerfen bzw. abgeben. 
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Erläuterungen zu Frage 9: 
 
CDU: Christlich Demokratische Union Deutschlands 
GRÜNE: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
SPD: Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Freie Wähler: Freie Wähler  
FDP: Freie Demokratische Partei 
SÖS: Stuttgart ökologisch sozial 
AfD: Alternative für Deutschland 
DIE LINKE: DIE LINKE 
PIRATEN: Piratenpartei Deutschland 
STAdTISTEN: DIE STAdTISTEN 
Junge Liste Stuttgart: Junge Liste Stuttgart 
BZS 23: Bündnis Zukunft Stuttgart 23 
LKR: Liberal Konservative Reformer 
 
 

 

Information für die Befragten gemäß § 16 Landesstatistikgesetz und  
Art. 13 Datenschutzgrundverordnung 

 
 
 

Die Bürgerumfrage wird als Kommunalstatistik gemäß § 8 Landesstatistikgesetz vom 24. April 1991 (GBI. 10/1991) 
durch das Statistische Amt der LHS Stuttgart durchgeführt. Die statistische Geheimhaltung Ihrer Angaben wird 
entsprechend der Bestimmung der §§ 14 und 15 Landesstatistikgesetz voll gewährleistet. Die Bestimmungen des 
Landesdatenschutzgesetzes und der Datenschutzgrundverordnung werden eingehalten. 
 
Verantwortliche Stelle für die Erhebung ist das Statistische Amt der LHS Stuttgart. Die Auswertung der Erhebung 
wird dort in der abgeschotteten Statistikstelle von auf Geheimhaltung und Datenschutz verpflichteten Personen 
durchgeführt. Befragte, deren Fragebogen wir nach ca. drei bzw. sechs Wochen noch nicht erhalten haben oder 
die nicht ausdrücklich die Nichtteilnahme erklärt haben, werden mit einem Erinnerungsschreiben gebeten, doch 
noch an der Befragung teilzunehmen. Dafür wird eine Befragungsnummer verwendet, die gleichfalls als 
Zugangsberechtigung zum Online-Fragebogen dient. Diese ist auf das Deckblatt des Fragebogens aufgedruckt. Wir 
vermeiden so Sie erneut anzuschreiben. Um den schriftlichen Fragebogen besser maschinell einlesen zu können, ist 
auf den Seiten des schriftlichen Fragebogens jeweils unten rechts eine Nummer aufgedruckt. Diese Nummern sind 
nicht personenbezogen, sondern auf jedem Fragebogen identisch. 
 
Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Bei einer Teilnahme an der Verlosung bzw. wenn Sie das Amtsblatt 
erhalten möchten, wird Ihre Adresse in einer getrennten Datei bis zum Versand gespeichert und anschließend 
gelöscht. 
 
Die Hilfsmerkmale (Name und E-Mailadresse) werden von den Erhebungsdaten (Angaben im Fragebogen) nach 
Durchführung der Befragung getrennt und spätestens 6 Monate nach Durchführung der Erhebung gelöscht. 
Aufgrund der zeitnahen Anonymisierung (Trennung von Hilfsmerkmalen und Erhebungsdaten) ist eine spätere 
Berichtigung oder Löschung bzw. Auskunftserteilung bezüglich der einzelnen Erhebungsdaten nicht mehr möglich. 
Die Angaben einzelner Befragter werden nicht nach außen gegeben. Es werden immer nur Gesamtergebnisse und 
Ergebnisse von Gruppen mit mehr als 10 Personen veröffentlicht.  
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: Beauftragter für Datenschutz und IT-Sicherheit, Eberhardstr. 6A, 
70173 Stuttgart. 
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